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Oie deutschen Schutzgebiete in Afrika
und in der Siidsee.

VI . Deutsch-Samoa.
Deiitsch-Samoa umfaßt mit einem Flächeninhalt von

.588 Z ^ ?atttwmeter und 32,875 Einwohnern dw
"nleln Upoln Sawaii , Manono und Apalmm, samnrt-
j,d  vulkanischen Ursprungs und von .ilorallMmssen um-
Sen , die beiden letzten Inseln von unbedeutender

Die Hauptinsel, der Größe nach die
Upolu  70 Kilometer lang , ,5—20
Nieter breit und hat ausgedehnte Küsten-
ebenen, die zu einer die Insel m der Längs-
richtmrg durchziehenden Gebirgsrrppe aus-
steigen Diese bestcht aus einer Reihe er¬
loschener Vulkane, deren verwitterte Üava-
massen einen überaus ergiebigen Nährbodeit
für eine üppige Pflanzendecke darbwtem
Kröüer ist die westlicher gelegene >?nsel
S awaii  mit Vnlprnkegeln °°n 1«1° ‘Mr-
Höhe, doch weniger fruchtbar und erst

©Stointa Bon«
bis November ist trocken, der Südsommer
regenreich und zeitigt oft furchtbare '- -rkmw.
Einem solchen sielen im Jahre 1889
^ ^ eutscS .Kriegsschiffe. . Eber" Mid

Adler" im Hafen von Apia zum Opfer.
Die Temperatur schwankt zwischen 21 und - 7 .Grad nn
Monatsmittel und wird durch Winde so gematzigt, daß
Europäer auch schwere Arbeiten im Freien verrichten

t0mS Pflanzenwelt  ist überaus iippig mb  be-
heift Gliederungen wie Berge bis zu den höchsten Gipfeln
mit einer dtchteii Decke, deren wechselvolleH-ormcm den
Î nioln den Reiz einer großeii Lieblichkeit verleihen.
L ^ eii ist d^ Thier leben  arm ; fliegende Fuchse
und êiinge Fledermäuse sind neben den «nstMlepp en
Ratteii die einzigen Säugethiere , auch gwbt es nur
mpmm' Voaelarten , doch selflen Moskitos Nicht.
^SeööHerung.  Die Samoaner sind Polynesier
von großem, stattlichem Wüchse und lichtbrauner HmA
färbe die Frauen , ebenso gut gebaut, stnd oft recht hübsch
!md von großer Anmnth . Die Samoaner sind harmlos
und gastfrei, dagegen durchaus arbeüsscheil. Sehr beliebt
iieben der Tätowirung ist reicher Blumm - und Blatwr-
Zct Ihre Häister bilden ein Balkengerust, das

Matten verlfängt wird, aber em regenfvM
chA 'erhält Der .Nausrath ist sehr emfach, doch haben

Petrolemnlcunpeii irnd Nähniaschineli m vielen Häustvn
schon Eingang gefimdeii. Aus den ^ nseüWeine von diesen 300 m der Hanptstaol Apia.

Pr oduktM  m Der Boden erzeugt alletropischm
Gewächse, danedeir auch ei-ropaische Gemuse Der Amt¬
liche Bestandcheil der Ausfuhr ist dm am, dem »Msch
der Kokosnuß gewonnene Kopra daneben vwrdcn
Baumwolle, Kakao, Kaffee und Thee nnt bestem Erfoige

Der aröktc Theil des Landes befindet sich
ün^Besitzt der Handels- irnd Plmitagmgesell-

der Südsee" der Nachfolgernr des Hamburger
^ !se? Go^ fron (seit 1857 auf Upolu thätig ). Gegen
4000 Hektar stehen unter Kultur , die durch eingefiihrte
melanestsche Arbeiwr betrieben werdm nmß, da die
Lanm jede regelmäßige Arbeitsleistung verweigern.

H a n d e l. Der Hauptartikel der Anfuhr , die
Kopra, wird vorzugsweise nackf Deutschland veiychisst
(1899 : 7792 Tonnm ). Me Einfuhr für ^ n Absatz

Etnaeborme besteht in erster Lrme m Klerdungs-
stofsm, andere Dlassenartikel sind Biskuits , Salzfleisch,
Nahrungsmittel , Lampen, NäMaschinen , Regenschirlne.
Die derUschen Lloyddanrpser gehen nur biö Sydney , too
bw Ladungen für Apia von englischen Dampfern uber-
nonnnen iverdm. Me Reisedauer von Sydney nach

Apm wahrt ^ Tage .̂ , ^ Inseln wirken 2 evangelische
und eine katholische Missionsgesellschaft seit 18-.0

^V ^ rwaltung.  An der Spitze der Verwaltung
üebt der kaiserliche Gouverneur , dem em Polizenneister
beiaeaebeii ist. An die Spitze der Selbstverwaltung der
Samoaner ist ein hoher Häuptling (jetzt Mataofa ) einge-

hem etit Am (Seite ftef)t.
13 Uns der Insel Upolu mit einer Bevölkerung von

17755 Seelen liegt die Landeshauptstadt Apia  mit
1300 Einwohnern , Sitz des Gouverneurö^ er^ chordm

n-nN tn's Käiwtlings der Samoaner . Sein Hasan ist
durch die nordwestlich sich erstreckeiidc Halbinsel Mulnw
gegen Nordoststürme schlecht geschützt günstiger gelegen
ist die von Beram unigebme maleri che Bucht der Koywn
LL S * £ --E «
im Sommer , 17 Kilometer östlich von Apia.

' Me im Jahre 1888 gegründete deutsche Schule wird
voii etwa 70 Kindern besucht, von Gmen50 deuÔ smd
und ist mit einem Kindergarten verlumden. Aiich besteht

! 0'" M ^ ImÄchastlich reizvollen AMbucht ^ hnt sich
! die Stadt 6 Kilometer lang unnnktelbcii am Iwe kM,

umrahmt von hochaufsteigendeii waldigen Bergm , zwei
kleine Bergflüsse liefern ausg^ elchneles wri^ waŝ iwbieten Geleaelchest zuni Badm . Kraterseen von oe
zaubernder Schönheit, von herrlichm Waldwcmdenmn-
icklossen erhöhm die landschaftlichm Reize dieser Perle
der Südsee dw nach 16-jährigm Wrrrnistm aus dmi
Condominium von 3 Staatm endlich dnAMloii sw-amerikanis che Abkommen vom 2. Dezember 1899
in^den Alleinbesitz des deutschen Reiches gelangt ist nnl
^lusnahme der 2 kleinen Inseln dieser Gruppe ^ ntuilo
imd Manna , die in den Besitz Nordamerikas kamen.
$e FlaMmhissima fand in Apia am 1. Marz^ 1900

Drntschrs Reich.
« Rerlin 17  März . Auf die Eingabe des Central-

< ^reimatlett  für biefe, ist boti bem (Stüöiu'*
fefretär des Reichspostamtes der Beschmd̂ theilt worden,
daß es n i cht angängig sei, die gewünschte Erleichterung
einzufühE Sondergesetz übm di«
B e k ämpfu n g v o n h e i m i s che n an  steck en¬
den  K r a n kh e i t e,i befindet sich in Borberertimg. Es
hmLelt sich dmmi , das Seuchenreichsgesetz wM « sich
fm Wesentlichen mit der Bekämpstmg der exotischen
ZL S klera . Pest « -
ein Landesgesetz zu ergänzen so der aewtz-das Lmldesaesch zusammen die Gesammtheit öergeia?
lichen Maßnahmen zur Bekämpfung der ansteckenden
Krankheiterr enthalten werden. . _ A ? Ql .,

Die Anwesenheit von Frauen Zu
s, ö rerinnen  mis den Gallerieen ist imch dem Bor.
MRs in eiiier am Dienstag in Berlin abgehaltenen sozrÄ-
^mürwischen Wählerversammlung  von der
Bolizei nicht beanstandet worden.

* Kur Bekämpfung der Trunksucht. Me erndrmg-
l lichc Mitar beit der Schulen  bei der̂BetMpfung

LemUetoru
Hnl ,bas Mmb« l»nUt de»« Mm.

Von Käthe Goebel.
Wenn die Hausfrau in Verlegenheit ist,, \vm  für em

8emüse sie den Fannlienniitgliedeim auf den -msch
lrinaen soll so bleibt ihr immer und ftets als autzerfter
Iletter̂ in dieser Noch — Sauerkraut . In emer wohl-
;eordneteli Spetsekanmier auf l« n Laiide ist steten hm-
ceichender Vorrath d̂ on vorh« d^ m den Stad^wer und ivären diese auch noch so wm»ig, exiftirr oe
,tiimnt eine Verkaufsstelle, wo ^ v̂mai!sÄchtNnbei ist es em schmackhaftes Gennise, vorcmsgefetzr
Lich , daß es Umv  Änßenr ^ njnt
und Verständniß hergerichtet wrrd Bei nra :
finit ift Sauerkraut überaus beliebt, ganz gteich, wao für
eine Fleischspeise dazu gegeben wird. Uebrigeno mache
icki es selber zurecht, und es hält sich bei nur auch gaiiz
vorrüalilb den Winter hmdurch bis zum Beginn der,
525 VaS rauen , die Mit den Gehelmnisserl der

R » m,nd in -m A .° ^ « 3
«ft

umgesetzt wi . ^ ch ^ ^ i-ibne Aepfel und Wachholder-
geschmach mdE ^ichgeMnrrm ^ ^ ^ Wirch-

Äntwt aeselle ich dem Gemengsel ferner
ichastskaste gestartet̂ gesenê ich freilich ein
noch Weiinraub z . ^ schwerlich ein anderes messen
Wüüw^ Es ist llebllch, weinsäuerlich, mundet selbst in
rohem' Zustande wie Eingemachtes und kann sogar, kuli-
Äisch Äestutzh roh als Salat genossen werden, zumal

wenimKochernumd Nermangen hmzukonuEi - DcchÄ Mt
i-s scbmnck anö, wie kaum wieder eme ähnliche Schupei,t  SSf lifetebmA-bm,t°n °°ndem-ch JMg
Garniren verwendeten eingemachten rhruchte überaus

itmiMnngw - ll ^ bĥ n^ Drmnlopses »>

bot  daß dia Hü&cnbc Glbmotropolc Magdoburg taiim
Ttber » 5 b Ä » tlnmüert« » « ■> fff 1
rübmt aewordeneii Sanerkohlmnsatz getrieben Hab. ^
Dsten bis hinein in die flawischen Völkerschaften nahm
dmm beging die überkommene Herstelli-ngsmechode auf
und wurde smierkrautessend mit einer LeiderifckMst, hmter
der selbst wir , mit unserer Vorliebe für diese» Gemu>e,
1m ein Beträchtliches zurückstehen dürsten. Nach Amerika
brachten erwiesenennaßen die deutscheii Lcmd̂ kind^ , ^
iu den englischen Sold verkauft waren und dort für eme
verlorerie Sache chr Blut bingeben iimßten, echt überhaupt
die Kenntiiiß von dichem Gericht. Allem bald wettelŝ te
Bnider Jonachan mit dem deiltsckfvii Michel m Heller Be-
aeiiterung für dchsen Nationalgemuse. ,
3 Am längsten ividerspensüg zeigte sich dm „große
a>nt!nn" Weiin sie uns vechpoiien und dabch aus unsere

fetiai - ä des d-E -n
Magens Hinweisen wollte, schalt sw . int» schlechtwg

SEchrautesser ". Heute werden alwin m Paris nn-
älaublickie llllengeii dieses Gemüses vertilgt . E» erhalt
nGdnÄ  wäbrend des ganzeii Winters unentwegt ans
dem T̂isch sowohl des Armen als auch des BemiüAten
2 scheidet erst aus dessen Behansu^ ^ ttmnn das Radw»-
cben Einkehr hält : also zu Beginn de» ^ ruhlmg ». Als
im Jahre 1825 Brillat -Savarin , der Heros der gcLlschen
-rlmÄrn -'ckor seine gastronomischen Probchchusseln
herausgab , führte er darin auch „Sauechrant mit Wucht-T * u 1s aeräuckiertem Speck aus Straßburg ' mif.
Als fernere passende Beilage empsiehlt er WildprÄ,
Gänsebraten, Rebhühner, Krammetsvogel, gespickten

. Hecht gebackenen Aal, Leberklöße, Aiisternragout und vor

müse volle vierundzwanzig Stunden kochen und stündlich
eine Flasche Chanipagner zugwßen zu lassen.

Leider zeigt Sauerkraut auch seine Mucken,, und 2er-
imige der es im Hmlshalt vorrätlfig hat , weiß em Lwd

swaen Wenn gegen Ende des Wmters dw
ersten milden Tage eintreten, verräth es iwmlich ero
qanz entschiedene Neigung zur Schmnnelbtldung . So-
bÄd man nun nicht mit d« i ersten Anzeichen gmtz
energisch aufräumt , ist Gefahr vorhaiiüen, day^ dei ge
sanmite Borrath unrettbar dein Verderben mcheiinsall .
Man mtfenw also die obere Schicht, soweit sie Lchmmiel-

säuberte Sauerkraut 1- ..„nach Gutdünken mck bestWi
Branntwein Ebenso nmsten sammtliche Utensilien, we
E Bedeckung des Gefäßes benützt waren, der gmmd-
lickiiten Reinigung , womögtich durch länger andauernde»
Auskocheii theilhaftig werden. Meistens genügt em em-
mchiaeŝ ersahren. um den Vorrach an Sauerkraut vor
weiterer Schinnnelbildung zu bewahren ; zeigt sich diese
SSWKm . I- mnb d- r V- rftch s- bM - rstaE,
in allen Einzelheiten iviederholt werdem Ebenso ist boä
Gemüse mich vor etwaiger Uebersäuenmg zu sichem.
Das geschieht ohne Mühe, wenn man ui die emgestmnpsw
Maste einen Stab von ungeschalteni Birkenholz steckt.
Mch8 besitzt nämlich die Eigenschaft, die Krautfaden bei
mildem Geschmacke zu erhalten. Wer ganz sicher gehen
i^ d chr vor seder Uebersänernng geschütztes Gemüse er-
Mte ^ will, der muß die Emstanwfung m Gefäßen vor¬
nehmen, die überhaupt mW Birkenholz ihergestellt fmd.
In Rußland hat sich geradezu eme derartige i?ndustrw
twrausgebtldet ; allerdiiigS scheint man dort auch fede
Er cinigermaßeii hervortretende Saurebildung beim
Sauerkraut unterdrücken zu wollen. _̂

Als echtes Nationalgericht der deutsche Küche tMlcht
das Sauerkraut denn auch allüberall m - iord und Su ,
in Ost und West auf. Wer je in Berlin gewesen, weiß,
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ixt  Trunksucht verlangt der Kultuömimstcr. Er hat an
die Regierungen und Provinzial-SchulkollegiM den
,'algendm Erlaß gerichtet: „Die Bekämpfung der Trunk¬
sucht ist gegenwärtig zu einer Aufgirbe geworden, an deren
Lösung die weitesten Kreise sich betheillgm. -euch dre
Schule kann hierzu Mitwirken im Sinne einer Belehrung
des Volkes, die schon bei der Jugerrd ernzusetzeu hat.
Neben rührigeil Vcreineil haben auch parlamentarische
Kreise sich dieser wichsigen Angelegenheit angenommen,
und unter den Mitteln, die zur Bekämpfung des .lltohol-
aenusses empfohlen worden sind, ist mit Recht auf dre l cu-
arbeit der Schule hingcwiesen worden. Es ist mtr ' woht-
bekannt, daß Schulen wie Schulbehörden dieser Hrage
ihre Sorge längst und mit Eifer zugewandt haben, ww
noch in letzter Zeit von Seiten einer Königlichen . u-
aierunq ganz iin Sinne des Vorstehenden die Kreisschul-

wrftänM«! w°-d-n lind Aber di°
ordentliche Bedeutung der vorliegenden Ausgabe verair-
laßt mich, es noch besonders zum Ausdrucke zir brmgen,
daß auch nicht eine einzige Volksschule sich der nachdrück¬
lichen Betheiligung aii den Kämpfen gegen das unheü-
volle Uebel der Trunksucht entziehen darf JScnn  dem
Religionsunterricht hauptsächlich die ^ hsichê eitcg dle
Bekämpfung des Lasters zufallt, so hat der Unterricht m
der Naturkunde und Gesundheitslchre vielfach Gelegen,
beit, die verheerenden Wirkungeir des unmäßigen Altohol-
aenusses auf Gesuildheit und Leben den Kindern zur
Kenntniß zu bringen. Hiemeben bietet sich in der Schule
auch sonst noch oft die Gelegenheit, auf das wlrthschasi
lickte Elend hinzuweism, welches durch die Trunksucht
verursacht wird. Die Königlickse Regierung ist m der
Lage, durch Vermittelung der Schulmspektoren auf
Lehrerkonferenzen rmd sonst die in Rede stcheirde Aufgch
der Volksschule näher zu bringen und sowohl den L^w
stoii wie die Methode seiner Verivendwig im Unterricht
SS ousSta JU » » geeiandm &>£ ■
düch-rn i» i« i-HIt « iE ! >»-- Iss "§ Si » kcit d-l
schieiienes Buch hingewiesen: „Dre Schädlichkeit oes
Mißbrauchs geistiger Getränke", heräusgegeben von ^Ticke und 1)r . Kohlmetz, im Verlag von Hundt rn
Hattingen. Die eindringliche und wiederholte Erinnerung
der Schulaufsichtsbeaiiiteii und Lehrer zu wirksamer Mt.
arbesi der Schulen überlasse ich der Königlichen Re^
gierung, behalte wir aber vor, über das dortserts Voran

^ KohlÄndikat . Von dem E i n

w-K Viertel auf den Verkehr des Ruhrloyier
revrers  Die Berliner „Politischen Nachrichten be¬
merke dazu- „Man wird in der Annahme nicht

KR , mL  M,lm . S BotBfUtet 5“
gSÄsteftrtwWhm » Kt . « W
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noch nicht erreicht hat."

nach Sibirien  gefordert . Fünfzehn wurden dahin
verschickt, die meisten aus Moskau ausgewieseii um 3
Aufenthalt in kleiiren Orten des flachm Landes g -

3 * Bereinigte Staaten . Witte stand, wie jetzt heiter
berichtet wird, vor zwei Jahren rm Dienste des deutschen
RoticktaiterS von Hoüeben; er beschuldigt den Botschafter

bie Vereinigten Staaten und behauchet, er kontw s ^
Anschuldigungen mit Dokumenten beweisen. Wahrenddes Besuches des Prinzen Heinrich wurden Witte wese
Dokumente von der Geheimpolizei der amerikanischen
Regierung abgenommen und de.
Dokumente von der Geyeunpouzoi ^
Regierung abgenoinmen und deni Staatsdepartement
vorgelegt, das sie für völlig  w e r t h l o ö befand.
TOiuc verlangt jetzt, daß die Papiere ihm zuruckgegeben
werchii Er erzählt auch verleumderische Geschichten
über den deutschen Generalkonsul, über Professor
Münsterberg und Andere und sagt, sie hatten .Ille mit
Botschafter V Holleben gegen die Vereinigten Staateii
konspirirt.

A « v Stadt « nd z „ » d.

Ausland
* Rußland. Aus Moskau  wird berichtet: In

der Minister des Innern haben dereit D e p o r t a t ton

Der Frettiettskrieg der B«vrn.
-a London. 15. März . Die Reise des FeldmarschallS

Lord Wolfeley nach dem Kap beschäftigt die osfentliche
Meinung in hohem Grade, denn instinktiv suhlt rnat
hier wohl besser als im Auslande, daß es sich nt cht , wie
L  heißt, um Privatangelegenheitendes Marschalls dabei
bandelt ^ er TranSvaalkricg ist seit der Gcfangen-
nahme und chevaleresken Freilassung L°rd Mechuens m
ein neues Stadium getreten, insofern als d e Möglichkeit
befriedigenderer Verhandluugm wie bisher vorliegt . Z
ihrer Führung eignet sich aber Niemand mehr ww der
Sieger von Tel-el-Kebir, der dre bekannte Sch acht, dw
seinen Ruhm eigentlich erst begründete, ;a auch durch

Verhandlungen" gewann. Wenn nun auch mch. anzu-
nehmcn ist, daß die damaligen „Waffen" bei den Buren
gleichfalls angewendet werden könnten, so durften Wo-
Uey der durchaus kein Prinzipienreiter , sondern em
Mann der wechselnden Ueberzeugungen ist, wohl noch
andere Mittel zur Verfügung sichen, um zumZiele zu g ,
langen Da er ferner als einziger englischer General
gelten inuß, der schon einmal ^ gen ernen halbwegs zwilr-
iirteir Feind gejochten hat — rn Egypten , so ueglHS ihm in der äußersten Roth den Oberbefehl
'U übertrageii, nachdem bisher alle namhafwn britischen
Heerführer versagt habeir. Sollte Wolseley wirklich schon
nnM kuruer Zeit vom Kap zurückkehren, so ist aiizunehmen,

^rzer Zvn vom n £ Einleitung von
Verhandlungen, also ohne vorherige weitere kriegerische
Operationen dorthin geschickt wurde

Die Führer der Buren . Dre . St . James -Ga, tte
voi-öfimtlickt folgende, von den „M . N. N. wieoer
g7geL inÄante Liste .der ^ °rragmde -mVuren -ihührer : N i cht mehr tut Helde.  Krüger
m Europa ' JouÜert gestorben. Gefangen:  Eronie,

KKLt' SÄ
« ““SSiSSSlSIÄ
Botba Schatt Burger, Beyers, Lucas Meyer, Snyman,
SmL DchareySleinP, Eelliers , Vertnaes, Jack Hrndon
Chr Tewet Steijn , Malan . Wessels, Fouchck und

^Wsidcrum 5000 Mark, im Ganzen somit schon
10 000 Mark konnteii aus dein ErtragNitz dê Werkes

-®“ "i “ “ S * l “ « TS ? Ä
SSÄ sSto6e 20) « I di- Bur -nlammlung des « » .

^T LSch S - s -L - B-tim n- ch d°-
Konzentrationslager für Buren ẑu^ enden.

Wiesbaden , 18. März.
- Königliche Schauspiele. Einer Anregung von Mer.

höchster Stelle gemäß, wird Max G " be, b" Oberreg ff
des Königlichen Schauspiels m . Berlin un
Rheinischen Goethe-Festspiele in Duffeldorf,̂ zum ersten Din den Festspielen mitlmrien, und zwar wird er a
12 Mai den Shylock im „Kaufmann von Venedig sp̂ -n.
eine Rolle, die er bereits gegen 100 -mal spulte. Herr K 1y.
in dessen Händen an diesem Abend die Regie begen wrrd, sp
den Shylock in der ersten Wiederholung der Neuscenirung.

— Walhalla -Theater. Nicht̂ viel hatte die Direktwn
versprochen, als sie für die Restspietze, der Dane e--S °is°n «n
Vrockramm ankündigte, wie sic es uns seither nur selteng ch
habe Das Theater war zur Premiere total ausverkauft un

S "Lrss ss ?SEI;

lampen erstrahlt. Die Wirkung auf das Pub rkum ist eine
aSnu  aScLxenbc . Das Ballet selbst wird von sech.
hübschen Damen ausgeführt, deren Kostüme, ^ echa
elritrifchen Glühlampen ubersaet sind, die der jedem Pas d
Lichtsarbe wechseln. Eine ausgezeichnete Spitzentanzenn ist -te
Prima Ballerina. Sicherlich wird diese Programm-Nulimre
der Kaffenmagnet der Walhalla,sein. Eine °usS-zeichnê Ben
Wandlungstänzerin ist auch Fraulern Alice P r < H ^ ln
bte Gunst des Publikums im Sturm eroberte. Fräulein t- scu.
Bärin,  eine elegante Erscheinung, nennt sich_ V -
irnasloubrette" sie war bisher am Secessions-Theater in
Berlin engagirt und wollte sich auch einmal am Varrsto ver¬
suchen. Nun, dieser Versuch ist gegluckt. Ihr «̂ mehr dekw-
mirten als gesungenen Vorträge waren pointenrelch, und wuhte
Fräule'in Barin die Pointen auch richtig auszunutzen,
männlicher Partner, der 5zumonstP °.s f " R ° l ph en.
ents-ffelt- ioahre Heiterkeitsstürme mit s-men drastischen. Vor¬
trägen. Die Drahtseilkünstlerin Miß Al exa n d r r n e ist auf
dem Schlappseil zu Hause, wie gewöhnliche Sterbliche auf dem
ebmen Erdboden? BessereH°ndstandkünstl-r als Richnrbo
und S a l wi n g dürften wohl rm „Walhalla-Theater noch
nicht ausgetreten sein; ihre Leistungen grenzen fast an das Un¬
glaubliche. Vier lieblich? Mädchengestalten, „Iss Oomstos.
vräscntircn sich als internationales Gesangs-, und .̂anz-
Ensemble; ihr Genre ist mehr das des akrobatischen Tanze.
Auch sie können mit dem erzielten Erfolge wohl susitedm sein-
Die D ° l l a r - T r u p p - ist eine Akrobaten- F-Milre p».
sxssllsnss : da sieht man die geschmeidigen Körperm Doppel-,
Twist- und Pirouettesaltos durch die Luft wirbeln, daß einem
ganz schwindelig wird. Stürmischen Beifall . erntete der
Jodler-Humorist Anton Sattler  the .ls mü s-men Trollr-
tbeils mit seinen seriösen Liedervortragen und. launigen
Deklamationen. Der Fuhrmann'sche Bioscop  zeigte wieder
eine ebenso intereffante wie humoristische Serie lebender Ph°^
graphieen. Bei einem solch vorzüglichenP^ ramm kaum man
den Besuch des Theaters nur angelegentlichst empfehlen.

— Kaiser-Panorama. Die vierte und vorläufig letzte,
aber auch die intereffanteste und schönste Serie aus dem sud-
afrikanischen Kriege ist gegenwärtig ausgestellü DreMe bildet
-in« nothwendige Ergänzung der früheren Darstellungen und
aiebt einen Ueberblick der verschiedenen Kampfe, wie auch über
Trnain Land und Leute. In völliger Naturwahrheit sehen
wir zuerst mehrere Ansichten der Hafenstädte Durban und Pvr -
Elisabeth Ausschiffung englischer Truppen und daselbst Auf-
stellung zum Marsche nach dem Kriegsschauplatz, die großen
Proviantlager der Engländer. Englische Generale und Ofsillers-
gruppen. Burengeneral Delarey mit. seinem Stab , der den
Engländern erst vor einigen Tagen wieder-me gr°tz° Schlapp
beibrachte und Lord Methuen gefangen nahm. Werter folgen
verschiedene, hochinteressante Gefechtsscenen unter Geiwral
Dewet in den Drakensbergen, Burenlager und Feldwachen, Ber-
wundeten-Transporte. eine Gruppe vom..deutschen Corps b -
den Buren. Engländer im Biwak, zerstörte Burenfarmen rc.
Außerdem sehen wir noch die Ankunft. Transport und Lager
der gefangenen Buren auf St . Helena. Dieser reichhaltig«

1

« «sä; TTSS S’SSS "S
Sau -rlmut » t. Di-

dem Lande schlechthnr. von „Lehm und Strohs

«ie er jene nennsi und HE ens gepökelten
Feiertagen „a Hlenscy « izu, i iimndet, wenn es
Schweinefleisches, oas besonder kchll ch ^ voll auch
vom „Eisbein" Allein io w v^ ^
diese Zusammenstellung s jcEbcr von vornherein
gfÄ « ÄÄt 1° w # Nimm.

LHMUVZLL

LLMs - SLs»Tf.ÄUshf "SÄSSS
fasern nesimm jedwedm Beigchchmack, der .dem^ v l N
anhastete, sofort.willig ausi \ ) keine Weise
Gährung « LLLbsWichÄhW es sich- wenn die
mehr zu beseitigen, weynum . ŝäubert waren , weil

derben überliefern.

Leider wird bei der Zubereitung in der Küche auf
unser Natioualgemüse bei Weitem nicht die ge-

5«SS ®otafSt Soenit . Rm « md °„ °S °bmi ...,s frfiiccht als Aschenbrödel iinü wendet Nichts
daran , den in ihm ruhenden Wohlgeschnmck an lws T "gĉ -
lickt s'u besördcm oder wohl gar zu steigern. Kaum d ß

j'isii oiiior Mitaist bestehend aiis deii uothwenvig-
llm Würzm b qu nll allmfalls schwimmen die gold-

in einer Tunke, die.hie und da ein Fettauge
auiweisi Und doch verlangM sie, um ihren gelammter
prickÄnden Reiz euiwickeln,u können nnes vor °Miß.
mäßig sehr reichlichen Zusatzes von Fettstoff Dieser mu»SS ÄS
fcSm SiSt “bctiKKÜM) bcijmil« , Jonten >dm
li -lm-h- -M-M - » « ». »TnSSÄSTS ®SSw 5 s k»

wirklich vollkommeneSauerkraut angchehen werden

"um - jffliÄ **£lim einen lieblichen, roeui|uucnn*/t.„ „
jStssiÄSrÄSf 'f ;ISS ’SrW8S5»

baulich wie kaum em anderes, ^ a, es darf

SauerkrauSugefÄirt ^wird, mannigfache Schwächen und
Stö ^ uam auf das Glücklichste überwindet . Krankhafte,Srorungen a ! werden fortgelertet, der ge-

gesetzt, etwa unterbrochene Funktioneii regelrecht ioieder

Sau « krau? ' soll, wie der Volksmund behauptet, um
so besser munden, je öfter es dem Feuer belgeietzt wurde
Nichtsdestoweniger ist es nicht Jedermanns Sache, immer
dieselbe Schüssel und sei es auch das National - und ^ ,a >.
linasaericht, auf den Tisch zu bekommm. Wenigstens
nicht in derfelbeii Form und Gestalt. Wmn ich Sauer-
kraiitreste behalte, so weiß ich sie zu ernem. Gericht zu ver-
wenden, das vorgesetzt, noch menrals emen Korb be-
fommen hat. Ich zerschneide, etwmgc Vratmresie und
fülle diese schichtweise, moem ich sie Mit dem sauerttaut
abwacksieln lasse in eine sogenannte Speiseforui . Diche
soLT zuvor reichlich mit Butter bestrichen und mrt ge¬
riebener Semmel bestreut. Um dm Gesammtgeschmack
!u kräftigen, wird jede Fleischs.chicht mit einer Losung von
dem sich auch hier ganz vorzüglich bewahrenden ^.iebig^
Fleisch-Extrakt augefeuchtet. Die Füllung überstreue ich
auch obcit mit geriebener Semmel . So gewinne ich emc
Sauettrautspeiie , die ihre- GleickM kami,̂ wieder mr eäbnlickim Schüsseln findm durfte -, sie mthalt alle Bor
zügc, die unserem Nationalgemüse nur bei der sorgsmnei
Zubereitung zu Gebote zu stehm pflegen. Vor Allem r t
sie so leicht verdaulich, daß selbst ein schwacher Magm .m
ihr fertig wird ; und bei dem Backprozeß, dem dm gefüllte
Erm ausaesetzt wird, theilt sich der Geschmack der cm-

Schichten harmonisch und gutfreundlich auch der
StafÄ £ i Stet » . w°' °-» « »« * f « "

Ls Gehc mniß der Zubereitung emgeweiht wurde, wird
w leicht auf die VerLuthung kommen daß der Haupt-
bcstandtheil dieses leckeren Gerichts Sauerkraill isi
„das Aschenbrödel der Gemüse .

Ans Kunst und
* y -aiesbadcncr Konservatorium für Musik (Direktor
' Der am vergangenen Mittwoch m der

L " BW? veranstaltete Mozart-Abend hatte, so wird uns
geschrieben? -in so zahlreiches Pudlillme herangezvgen. vaß sich



dto. 129 . 50 . Jahrgang. _
<£rffog twtb mit Recht «ine groß« Anziehungskraft auSuben.
iX es empfiehll sich, denselben womöglich Vormittags von
10 bis 1 Uhr zu besichtigen, da das Panorama wahrend der
Nachmtttagsstunden stets überfüllt ist.

— Krippe . Es wird uns geschrieben: „Die Wohlfahrts-
Einrichtungen Wiesbadens" betitelt sich das Büchlein, welches
oon ömrt Profeffor Kalle und Herrn Beigeordneten Mangold
SÄ Tfc * unser warmes Interesse in Anspruch
nimmt Wie reich schon di« Fürsorgechättgleit der Bewohner

fiir (finf minder begüterten Mitbewohner ist, tonne»

Wiesbadener Tagblatt (Morgen -Ausgabe ). Verlag : Lauggasse 27 .
IS . Marz 190 * . Sette L.

« 4* Sittenbild . Aus L ang .enschwalb  a ch
,cĥ Ä äs;
hier ein einundzwanzigjährigesD adc^
Mutter von drei Kindern, das °°n haus zu Haus zog un^ s-in
jüngstes Kind, ein KnäbleinvMd ^ W- cĥ flb
dem der „Kaufpreis von 15 aus 1 ' Spät inSÄsfSHsSnÄ
ü, ' 3ÄSW‘ ,Sä * ww ""

KÄtÄh . tÄ , * . « £fv« bervorrief, macht es verstummen. Die Klage aber wieder *" eJJLe Nlattersttatze , der L e b er b er g von der
Andner vast berttts zu vL geschehe, muß ebenfalls zurück- Kellerstraß« ^ s zur ^ und die R ö d er st r a ß c
SS SU , zu viel tann gar nicht von Liebe und Gute | Schonen Aussicht bis zur Abeggl̂ b ^ rden zwecks HerstellungWm früheren. erwiesen werden. -Ott oeraewreien iuchku,  3 U a «* *~%v P— w . ^ #4 Wr
oon einem Menschen dem anderen erwiesen weiden. Bei ver
Durchsicht oben genannten Buches ist uns vielmehr̂ ausgefallen,
daß das Fürsorgewerk noch gar nicht vollendet, für d -
klettrsten fehlt die Krippe. Wie wir zu unserer Freude Horen,
ist eine solche aber auch schon im Entstehen begnffen. ha

M ^ Äel ^ ^smdE ?wi'ß ^ nsLlliL wenn « n̂e solche Anstatt , Regterungsg«büudes. Luhenprad ° ^ ,^
mch den richttgen Prinzipien gelettet wird. Da , Hort man z. B hieran beginnt um 3^ Uhr ™

lk  Afers&stfs awÄ ksi
®k **U*s»-* SK

sn?SÄvvsyÄfs sssib
von Master- und Gasleitungen auf die Dauer der Arven sur
den Fuhrverkehr polizeili ch gesperrt.

Vereins -Nachrichten.
* Die 32. Generalversammlung des ,I a t - r l a n -

. . . . findet Mittwoch, den a».

aebt &awK» schweren Herzens davon, läßt ihr Kindchen für
Äe Standen allein - in ihrer Sorge um chr einsames, ge¬
fährdetes Kind wird sie eine zerstreute, schlechte Arbeiterin fern,
- aba sorgt und müde gearbeitet, kommt sie dann herm fmdei
ein hungerndes, frierendes, beschmutztes und weinend s Kmd
vor. Bis sie ALHülfe geschaffen, weint das KindLrt, ^ dle

V^ r êVne"^ °Auf° der°Tagesordnung der letzteren steht u. A.

LLLsL *5 ÄS Lr ' Baterlä7dischen
wird am nächst»

Mittwoch, den 19. März , im -Derein für nass autsch
Alterib umstünde und Geschichtssors chung
t Tivoli" Luisenstraße 2). Abends 6 Uhr, über d,e neuesten, tmienprav >'  berichten . Diese habenan hungerndes, frierendes, beschmutztes™ („Tivoli". Luisen,nage ^ iese haben^ yi'r- Abbülfe aeschia-fsen, w-emt das Kmd fort, die I UusarabunaLN an der Herdenwaner N/inwerks

^nur ' zuHgH sittliche Folge. - so ist es wenn es
aut acht ôft aber ist dem Kinde auch noch ein ®^ a.benr i£^ !
ftnfeen Wie anders wenn dir Arbeiterin ihr Kind IN sicherer
Lm,ut weiß' Sie ' holt sich rwch vollendetem Tagewerk ihr
As saubere? Kindchen das ihr jauchzend in seiner Zu-
Äft . enteramfi,, # “ ® " t"“„ t

Mutter iebe bester gedeihen? Wenn nun auch für rationelle
aesundbeitliche Pflege unter Aufsicht eines Arztes gesorgt wird,

sicherlich viele kommen, wenn sie hören, daß sie zu ernem grost.^ creladen werden foüen, veilen
7 !t?aa rur Gründung der Krippe bestimmt ist. Kommt also
Li ^ nLmp wird. und helfet mtt. daß die jungm
^Wlinasblumen der Menschheit sich im Sonnenschen der
Nächstenliebe und Sorgfalt zu schönen, guten, gesunden
Menschen̂ entfaltm können, die dem ähnlich werden, der da
ibrach: „Lastet di« Kindlein zu mir kommen.*̂«****»■9&**r s asas

L L N S  J3TÄ * - * *
Ausschlüsse gebracht. Gaste sind willkommen.

* Das zweit« Konzert des "Miesbadener Lehr . -
K e sana Vereins ", welches am Sonntag , den ,23. Marz,
im Kasino stattfindct, verspricht in künstlerischer Hinsicht ganz

LLZ "' L 'Ln " ? L ? Z .°Ächi ' "mi>"L >ÄL,
M rttche Lodik dieses Chorwerks, welche d'.e

Lige Gla^bensfrendigkeit des Textes wirksam h-rvorhebt. wrrd
scim beseligende Wttkung auf die Zuhörer, me v^ fchlen. Dann

«S(>tmr§ Weihe des Gesanges' . Dieser machtvolle Chor
de? in̂ nenerer"Zeit äußerst beliebten Komponisten halt sich im
Ganzm von besten realistischen, musikalischen Uebertreibungen
fern und darum gerade gehört derselbe zu den bedeutendsten
Erscheinungen unter den neuesten Kompositionen. Nicht chindei
Lttch ist der stimmungsvolle, achtsttmmige Chor: »WaL-
nwraen" von Brambach. Derselbe zeichnet sich ebenfalls durch
Melodieenreichthumaus und stellt seiner SchwierigkeitenwegenssMf,r’fc6e Komvosttwn, an dieMelodieenreichthumaus uno peui icm-r . -----

mchrerenWvchen I ebenso me

aWSS SB Ä « < für Freitag dni
^d M ^ tts angekündigt war. aMallen . Dagegen ftndet
L statutengemäße GEraloersammlnng an genanntem Tage.
Nachmittags um 5 llhr , statt. . , t

f ma«tvI Set  Wtn Institute unb siedelte alsdann nach Argen-
S ‘£ 2 fÄA.rtSÄ t “ äs
atoSmcn als selbständiger Landwirth niederzulafsen. Kurz

ZMLMNE
tigen Zögling herangebildet zu haben.

rnmm Der Verein hat es an Fleiß und Ausdauer nicht fehlen

wird 'den guten Ruf des „Wiesbadener Lehrer-Gesangvereins
aufs Neue befestigen und vermehren.

X Biebrich . 17. März . Am Samstag Abend fand in
der Turnhalle dahier das 25 - jährige Vereins-
Jubiläum  des „Männer -Kranken-Vereins" statt. Zu dieser
°reier batten sich die Mitglieder des Vereins mit ihren Ange-
böriaen recht zahlreich -ing-fundeu. Herr Josef Mahl begrußte
in kurzen Worten die Erschienenen und wünschte Allen einen
rech! geiÜüthLn Abend, worauf Fräulttn Menges einen der
Keier des Tages gewidmeten Prolog sprach. Die Fe,tr ^ >e he

Männer zusammen und beschlosten, einen Manner -Kranien-

der 8 Gründer und des Vorstandes, gechrt S « WjW
gelangten noch ein zu dieser Fe« r twn Herrn 5 <ttob
widmetes Festspiel und ein klemes Theaterstüch du berdevecht
?ut eingeübt waren. Die Zwischenpausenwurdm di^ h WM-
stücke urw Gesanqsoorträge des GesangveremL„Har monik  aus-
aeküllt Auch der Zither-Verein" betheiligte sich durch mngr

lungener und der Feier würdiger; nach Erledigung des Pro¬
gramms fand ein Ball statt. . . . . . ..

* Bierftabt , 17. März. Gestern Nachmittag fand h«
uebuna  der erst vor Kurzem gegründeten frei¬

willigen Feuerwehr  statt , welcher Herr Bezirks-Brruid-
direktor T r o p p von Biebrich und die Vertreter mehrerer b -
nachbarter Feuerwehren beiwohnten. Sie beMMn uw 4Uhr
7n? »L » L . » ° m . m « *  “ sSS
Feuerwehr-Vereine hatten sich nngefunden. An W  liemrng
schloß sich eine gemüthliche Zusammenkunft rm Saal - zum
„Bären" an. ^ o »f .-

SSä " ' ->M -Ä - 1'Sg 'Ä Ä
d-s Hmn Dttfstnbachv ^ t cts.« fitpfr/TC 5ßfo.ttct uttb btc btibctxS-ĉ rci ^cittcii

in freundlichster Weise Vorträge übernommen, die durch einen
gick-tbilder-Avvarat veranschaulicht wurden. &*** ^ JotT.CI

Lyne r'achL Städte und hiswrisch wichtige Punkte m
hi? Nassionsgeschichte und das Leben ^ esu. Herr

5Scn Wittqen über Städte , Sitten und Volker rn Amerika.
Außerdem wurden noch einige Märchen in Bildern vorgesuhr.
— °im Laufe der nächsten Woche wird m demselben Lokal ein

Buren - Abend"  stattfinden . Die oben genannten Herren
werden Vorträge halten über die Hauptburenfuhrer, einzelne
Sckilachten und' Episoden aus dem Burenkneg. (buch hierbei
wmmt̂ ein Lichtbilder-Apparat zur Benutzung. Die Einnahme
an diesem Abend ist für die Buren bestimmt.

* Aus der Umgebung . Dem Eisenbahn-Weichensteller
a D Johann Zimmer zu Ni eder w a l l u f, ist das All¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen >»°rdeu. - In §früfeie Besitzer des „Hofs von Holland , Ph - Schmrbt, rm « os

'DsL >zW
ÄÄÄlf Ug “ »»'« ;• r 3^| 'f i7r t n Vk erschien auf dem Standesamt em lUNges PMir
Lit 3«Uj m  aS »ft W « ch durch den Standesbeamten

« „ „ m-iirh-e Als dem Paar jedoch das Buch zur Unter-

'ÄÄ ”Ä

dem Friedhofe mehrere Grabsteine und Grabttmz « deniolwt.
und zwar so daß dieselben vollständig un^ auchbar und auch
nickt ẑu repariren sind. Von dem Thater fehll legl iche Spur.
- -. n D eh rn wurden in der 1. Abtheilung Herr R-utm^

in der 2 Abthcilung die Herren Kaufmann
Sf » L Id i«8 d -, l wwm  9»

cZfL  Rnraaras in die Gemeindevertretungw-ltder-
m-ister ^ °b Burggra , in Groß

ÄT . fi J S i« t ä,  iTss ^ - ---4
hat, um eine Stelle am Niederrhem unzunehmm. ^
Höchstenbach (Westerwald ), 15., Marz , wird gemelkt.
Im NachbardörfchenWinkelbach  ist eine große F«u^ s
ausgebrochen. Vier Hauser liegen bernts m Asche. M
Schulamtsbewerber Heinrich Bemann von Brecke n̂heim
ist die Schulstelle Kundert  bei Hachenburg zum 1. upru
übertragen. _

SisrÄw ÄÄT5.
Z « E mchtl -ichte Ausgabe ^  durch , sondern ließen
dieselben mcht bwtz teckm̂ °og ^ rgetragenen Werke ein-

ff tWSS » ÄS3 £ Sffi =besonders Larghett «uw von dem jugendlichen
reizvoller Wirkung, zumal oe z- feinster Nüancirung
Klarinettisten Mit sehr J Uf® ff  Klavierkonzert
wiedergegebenwurdê Das hi Fräulein Emmh Passavant

trage-i, JSSS  2 Ä * Biehn °r-
genommen. Miß Ethel Harco be§  Doppelkonzerts
freuten durch bn g 5 ^ rcketter und wetteiferten, die
v -äur für zwei Violmen rmt Orch^ r ^ erk-
lieblich zarten KlanK fübren Beide Konzerte wurden

S»^ « " LF ' ' LZLLm -.O-ch-I>°, m *c,nt « ,
von dem gut besetzten 1 t wohlgelungene Ver-
angemestener Weise begleitet Drê ^ renade „Eine kleine
anstaliung ,chloß 7 ^7, , Das Publikum nahm bie
Nachtmusik" ^ 7 ^ ^ mi? grvßen Sympathiebezeugungen aufbargebotenen Leistungen, 9 rPi6tn Beifall. Dem verdienst-

vollen Letter ^och eine besondere Ehrung durch

L ' UeL7chukg E -s prachtvollen Lorbeerkranzes aus seinem
Schülerkr-ist zu Thttt Beater . (S p i - l p l a n.)

* , S Älä hm 18- März : „Carmm ". Mttt-
Opernhaus.  TXeMg ^ äd^ ., Donnerst^ den 20.: .Me
woch. d-n 19. . „Das s ß ^ ^ n 21.: Geschloffen. Samstag,
verkaufte Braut . tt . S ben 23., Nachmittags
xu 22.: -^ e „3^ eT!mÄb,p1": Abends 7 Uhr: „Der fliegende
;i/2  Uhr : „Das süß- Madel > Mädel
Holländer". Montag . ^ ^ März , zweites und
L>chauspie,lhaus. -xEelin a!n« mit dem Ensemble

des^ r^ de la P^rte. St . Marttn : „Cyrano de Bergerae".

H -IIssL w lg - Wiederfiuden ". Donnerstag, den 20.,
GastsM 'de! Fra? N-"na Sandow vom Königlichen Hoftheatr
^ Vettin - Nora" (Nora : Frau Sandow ). Freitag , d̂en 21. .

Götz von Berlichingen". Samstag , den 22.: „Elavigo - Sonn-
den 23 NaAnittags 31/2  Uhr : „Mamsell Tourbillon .

Abends 7 Uhr zweites und letztes Gastspiel der Frau Nma

«2ä ? ‘ z - d.»

Ä m  3 »“ ” * . Stal# h» # - »7

helfen suchen, sehr anschaulich illusttiren.
machen und sich zu helfen luck ^ ^ - Stadtkindes kann man
LnL Ä an üL Ein Londoner Junge kam zum ersten,

9and und dort wurde seine Aufmerksamkeitauf ein
L d LLt ^ E Wege graste. „Das ist kein Pferd ." sagte
? oroteitirend „das ist ein« Kuh." Gegenvorstellungen von
Seiten seines ' erwachsenen Gefährten hatten keinen Erfo g.

ist kein Pferd " erklärte der Junge von Neuem, „es is
"® S, ? snffi 'haben Droschken hinter sich!" - In einer
T  ÄÄ Mädchen das den Kindern sehr alt schien.

aexn  ihr Alter wiffen, waren aber zu wohlerzogen,
^ ^ Jraoe m stellen die verletzend hätte sein können. So
um eine Frage zu steuem ° ^ ^ Knaben las nun m
ersannen s einmal in hundert Jahren blühen
Z m Ältt « Ls Mädchen schmeichelnd: „Hast Du die
sä«- Za ^ °f? dsüben säen ?" - Zwei kleine Mädchen aus
^ ° bm!7wurd «n aufLand geschickt, um einen „vergnügten Tag

sichrer Rückkehr wurden sie gefragt, ob sie sich
ru Bei >h« r ^ ^ ^ wort. „es war ein

ütefaBn.

hoffte. s' ° würden bald artig
sein Schließlich hörte Johnny auf , und die Horcherm horte
7 °fnwmxT schreie Du ein bischen, Harrh , ich vm zu
müde - PZ/und ME gaben MDiner  und Jackund
Ethel war gesagt worden, daß, wenn ste sehr sehr attig waren
Lauf der um Salon führenden Treppe sitz-n konnten und
Eispudding bekommen würden, nachdew die East« gegeffen
bätten Geduldig warteten beide Kinder sehr lange Ze , h
Ls Klavvern beim Tellerwechselnund das Stimmengerausch
“ £ ' eSimmS . Sie w--en I-He »nn,r !g. ml a  W «n,

SSÄotMM  n - $ ?estL!
jf,SÄfi ? SnftS -' , # ein Beines Kind, . di,
« "T m«n Kind Dein armer Großvater -st

ich Vb !' Alle wüen ." - „Dann kannst Du mein- Nüffe auf-

^ ^ VLickiiedenc Mittheilungcu . Adolph Sonnen-

Deutschen Theater gemeinsam in dem Schauspiele „-v Y

«LVR , wurde der Marschend'chter .Hermann

ÜS - % i.T5 8 & » äfi ' Ä ' Ä

L ÄteS t ’n«  Ü ämtsHK , h. -. ,# - i»

ITÄ ^ Ä ffiniilf . ft ! de,

-ISt ' SÄÄÄÄ
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Uermifchtes.
* Eine Mark Schrcibgebiihr ! Von einem Leser er¬

holt die „Schlesische Zeitung " einen Postanwersungsabschnitt
xugesondt , der sich auf die Rückzahlung eines Geldbetrages jür
eine nicht cmSgemrtzteRückfahrkarteSeitens der Fahrtarten-
ausgadestelle einer Station der Strecke Breslau -Sommerfeld be¬
zieht . Auf diesem Abschnitt heißt es:

Laut Reklamation vom . . 02 sind bezahlt 3,60 Mk.
es werdeu erstattet . . . . . . . . 1,20 „
ab SchreibgeKühr . 1,00 „
ab Porto . 0,10 „

bleiben 0,10 Mk.
Diese 10 Pf . erhielt der Gewährsmann der „Schlesischen

Zeitung " mit der Postanweisung zugestellt. Rechnet man noch
6 Pf . Abtragsgebühr ab, so bleiben als Ergebniß der Rekla¬
mation — 5 Pf . Eine Mark Schreibgebühr ist doch wohl ein
Bischen sehr reichlich! meint dazu die „Schles. Ztg ."

* Aus dem Heilschatz eines „Kollegen " und „ Ge¬
sundbeters " theilt Professor Dr . G. Aschaffenburg (Halles
in der Münzner Med. Wochenschr." ergötzliche Proben mit.
Er war mit dem Manne , einem 67-jährigen Abdecker und
Kräutersammler 3L, als Gefängnitzarzt in Berührung ge¬
kommen. Zum Dank für gute Behandlung vertraute ihm A.
einige seiner Mittel an. A. hat früher seine Schafe behandelt
und meinte : ,Mas für Schafe gut ist. ist auch für Menschen
gut ." Besonders hübsch aber sind die Beschwörungsformeln.
Bei bösem Mangel , Würmern und schwerer Roth sagt man :ns
linke 0 !jt : „Es stauben drei unter einem Eichbaum. Der Erst¬
sprach : Es ist eiu Ungethüm . Der Zweite sprach : Es sind die
Würmer . Der Dritte sprach: Es ist' die schwere Roth , in 24
Stunden sind sie Me todt." Gleichzeitig muß man dem
Kranken mit dem „linken Fußwerk" dreünal über das Kreuz
im Namen des Vaters , des Sohnes und des heiligen Geistes
m di- rechte Flanke treten. Wenn Jemand vor 12 Uhr bis
1 Uhr nicht einschlafen kann, so hilft keine Arznei ; man sagt
den Spruch:

„Zwei böse Mgen haben Dich übersehen,
Drei böse Zungen haben Dich übersprochen,
Die haben Dir genommen Deinen Schlaf und Deine Ruh,
Dein Essen , Deine ganze Eigenschaft.
N . N . hat es gethan , ist es ein Mann , so fall ' es ihn an,
N . N . hat es gethair, ist es ein Weib , so fahr ' es in ihren Leib,
N . N. bist Du beschrieen, hinter - oder vorderwärts,
So helft Dir Herr Jesus Christ -c."

Hat man das Unglück, diese Krankheiten selbst zu haben,
so haucht man seinen Athen: zum Fenster hinaus und macht
drei Kreuze mit der linken Hand ebenfalls zum Fenster hinaus
und spricht dabei eine Bestchvörungsformel . Gleichzeitig tragt
man bauernd ein Pulver bei sich, bestehend aus Disteln , Dornen,
Baldrian , schwarzem Kümmel , Tilsamen und Fingerkraut für
je 6 Pf . Am besten hilft die Beschwörung , wenn sie be:
Sonnenuntergang und zur Zeit der ungeraden Stunden 7 oder
9 Uhr Abends vorgenommen wird , „dann kann nichts passiren .

* Im Karzer vergessen wurden unlängst in Wien zwei
Volksschule : . Der eine der beiden Jungen , Josef Augustin,
ist em Wildfang , der Ettern und Lehrern viel zu schaffen
macht , der andere , Fritz Podola , ein guter und lenksamer
Schüler , der nwr in der letzten Zeit von seinem Klassenlehrer
getadelt wurde. Beide wurden zum Schularrest verurtherlt
und sollten Strafarbeiten liefern. Als die Stunde der Er¬
lösung kam, hörte der Schuldiener den Augustin ein Lied singen.

Wenn ihr singen könnt, " entschied er, „so könnt ' s auch noch
eaw Stunde länger hier bleiben." Dann ließ sich der Hüter
des Schulhauses nicht mehr blicken, die Knaben getrauten sich
nicht , irgend etwas zu ihrer Befreiung selbständig zu unter-
i« hmen und übernachteten im Schulzimmer . Erst um 7 Uhr
FM wurde :: sie erlöst. Die Eltern des einen Knaben , des
Podola , die schon am Abend vorher der Polizei Meldung ge¬
macht hatten , verbrachten eine verzwriflungsvolle Nacht . Der
Ortsschulrath hat eine „energische Untersuchung " des Borfalles
angeordnet.

*  Pandcrbilt und die Maulesel . Der amer :kan :sche
Millionär Banderbilt hat , wie der „Bolo " erzählt , eine merk¬
würdige Erfahrung mit seinem Automobil und dem Maul-

esel machen müssen. Wie man weiß , ist der junge Herr ein
leidenschaftlicher Mtomobilfahrer , der seinen größten Stolz
daran setzt, mit seinem schnellen Gefährt immer neue Rekords
aufzustellen . Um zu einem für seine Bemühungen geeigneten
Platz zu kommen, mußte er von seinem „Schloß " aus durch
ein kleines Nest fahren . Dort passirte es ihm trotz seiner Ge¬
schicklichkeiteines Tages , daß er einen Maulesel überfuhr . Er
mußte halten , und der Besitzer des Thieres stimmte laute Klage-
lieder an ; aber seine Trauer verwandelte sich in Helles Ent-
zücken als ihm der Millionär zur Entschädigung hundert
Dollars in die Hand drückte. Das Gerücht von semer Frei¬
gebigkeit verbreitete sich und am nächsten Tag « fand Vanberbilt
auf seinem Wege eine ganze Anzahl behaarter und gehörn .er
Thiere von höchst erbärmlichem Aussehen . Wieder fuhr er e:m-
an , wieder ertönte das Jammergeschrei , und " "Ar zahlte er
seine Entschädigung . Seine Großmuth sollte schlecht belohnt
werden . Die Straße bevölkerte sich nunmehr derart m: t allen
möglichen Thieren , daß er kaum noch durchkommen konnte und
einen anderen Ort suchen mußte , wo er sich ungestört m:t semem
Automobil tummeln konnte.

Spart.
e- Der Deutsche Radsahrer -Bnnd hat seit dem

1. Januar 1902 ein- Central -Geschüftsstrlle in Essen -Ruhr er¬
richtet und die bisher in Krefeld . Potsdam . Hannover und
Erfurt befindlichen Bureaus in derselben vereinet . Die Zahl
der Neuanmeldungen in den beiden ersten -̂ e
Jahres betrug über 1500 . Die Central -Geschaftsstelle des
Deutschen Radfahrer -Bundes in Essen-Ruhr ist zur Erthellung
von Auskünften jederzeit bereit.

Kleine Chronik.
Seinen hundertsten Geburtstag  beging der

älteste deutsche Veteran , der Zimmermeister Wellemeyer m
Lenerich  i . W . Er trat 1822 :n bas Westfalische
Infanterie -Regiment Nr . 13 ein.

In Opladen  ist die von einer F :rma :n Duisburg :n
Eisen hergestellte Wagenhalle  des Bahnhofs vollstand :g
e i n g e st ü r z t. „ , . . . - « * •

Mit das Völkerschlacht -Nationaldenkmal  bei
Leipzig gingen bis jetzt insgesammt 450,360 Mark em. M-
Sammlungen werden fortgesetzt. . . .

Ein unangenehmes Nachspiel  haben d:e Unter¬
schlagungen des kürzlich verurtheilten früheren Stadtkammtters
Ulbricht von Königs brück  für die beiden dortigen Kasseii-
kontrolleure . Sie werden auf Beschluß des Stadtgememde-
rathes ersatzpflichtig gemacht und haben den unterschlagenen
13,000 Mark 8000 Mark zu ersetzen. 8000 Mark sind durch d.e
Kaution Ulbrichts bereits gedeckt.
. Ueber ein amüsantes „Jubiläum  beachtet der

Scesmer Beobachter " aus Gandersheim.  Ein Huhn
des dortigen Schulpedellen Albert Probst hat in einem Zeit-
raum von etwa sechs Jahren 1000 Eier gelegt. Aus diesem An>
laß hatte die Straße , in der Herr Probst wohnt , Flaggenfchmuck
angelegt . Abends vereinigte der glücklich« Eierjubrlar seine
Freunde zu einem opulenten gewaltigen Rühreierimchl um sich
und brachte einen schwungvollm Toast auf die fleißige

Der Papagei ist ein wildes Th : er,  so entschied
dieser Tage das Schöffengericht zu S p a n d au in einer Straf¬
sache wegen Unterschlagung , die sich gegen zwe: Schwestern
richtete. Die Angeklagten wurden beschuldigt , emen chnen zu¬
geflogenen Papagei , dessen Eigenthümer ein dortiger Kaufmann
war sich rechtswidrig angeeignet zu haben . Das Gericht kam
zu einem freisprechenden Urtheil , da ein« Zueignung n:cht vor-
licqe - nach $ 960 des B . G . - B . werde ein wildes Tier herren¬
los , sobald "es seine Freiheit erlange und der Eigenthümer die
Verfolgung ausgebe. Der Papagei sei als wildes Thier an¬
zusehen . „ _ . . , .=,

In der Nacht zum 13. d. M . drang :n E r st e : n em b:sher
nicht ermittelter Verbrecher  in die Wirthschast „Zum
goldenen Lamm " ein und richtete mit einem Messer und emem

Berber -Leipzig . Klengel -Leipzig Mitwirken . Dirigenten sind
Professor Heubner in Koblmz und Musilvirektor Lomba

W ^Jn ' der philosophischen Fakultät der Universität I e na
können Frauen und Mädchen,  wie nunmehr endgültig
entschiedm ist. zum Studium , zu Hebungen und Arbeiten als
Hörerinnen  zugelassen werden. Bedingung :st, daß sie
deutsche Reichsanigehörige sind und das Abgangszeugn :ß e:nes
deutschen Lehrerinnen - Seminars besitzen.

Die Eintrittskartm für die erste B a y r e u t h e r „R : n g . -
Aufführung (25 . bis 28 . Juli ) sind bereits vollständig
vergriffen ; für di« zweite „Ring "-Aufführung (14 . biS  17.
August ) sind nur noch wenige Karten zu haben. Platze für
den Parsifal " werden nur noch im Zusammenhang m:t der
Vorhergehenden oder nachfolgenden „Holländer -Ausführung ab-

gegebm̂ Defizit  des Wiener Hofopern-Pensionsgrundstocks
beträgt 120,000 Kronen . .

Die sächsische Forstakadenme Tharandt  soll
wegen ihres geringen Besuches aufgehoben und m:t der Ilm-
versität Leipzig vereinigt werden. Sie war emmal d:e be¬
rühmteste Forstschule der Welt.

Eine interessante Bibliothek  hat ine kürzlich m
Rußland gestorbene Frau Kaissoroff  hinterlassen . S :e
räblt nicht weniger als 18,000 Bände , die . ausschließlich aus
bei Feder von Frauen stammen . Diese Bibliothek weiblicher
Autoren enthielt Werke aller hervorragenden Schriftstellennnen
aller Zeiten und Nationen , von den Gesängen der Sappho an-
gesangen bis zu den jüngsten Produkten von Frauen auf
litterarischem Gebiete. Me Bibliothek ist um dm Pre ^ von
25,000 Rubel in den Besitz eines reichen englischen Biblio¬
philen übergegangen . _

R- m SSchertisch.
* Von Theobald Ziegler,  dem Straßburger Gelehrten,

-ricbien als 33 . Bändchen der Sammlung „Aus Natur
and Geisteswelt" (Leipzig , C . G. Teubner ) „Allge¬
meine Pädagogik ". Es sind 6 Vorträge , d:e der Ver-
sssser im Auftrag « der Oberschulbehörde in Hamburg hielt , und
n« br als all« dickleibigen Bände Herbart 'scher Schulweisheit ênt¬
halten diese wenigen Seiten an frischer Weisheit vom grünen
Nmmr des Lebens gepflückt. Ueberall freut man sich an der

Beile ein entsetzliches B l u t b a d in der Kammer der Wirths-
leute Martz an . Dann wollte er auch in das Schlafzimmer der
Magd eindringem Das Mädchen sprang zum Fenster hrnau,
und schrie um Hülfe , worauf der Mörder die Flucht ergriff.
Als die Nachbarsleute herbeieilten und das Schlafzimmer der
Wirihsleute öffneten , bot sich ihnen «in grauenerregender An¬
blick dar . Me Wirthin lag , am ganzen Körper , namentlich am
Kopf , mit klaffenden , gefährlichen Wunden bedeckt, bewußtlos
in einer Blutlache vor dem Bette . Der Wirth , der geisteskrank
ist, lag mit vielen Wunden am Kopfe in seinem Bette . Die
Frau ist so schwer verletzt, daß sie wohl kaum mit dem Leben
davonkommen wird . Vom Thäter ist bis jetzt keine Spur vor¬
handen.

In Greiz erstickten die beiden Kinder  des ehe¬
maligen Kondiioreibesitzers Walter Schmidt infolge des Ein-
athmens von Rauch . Das Unglück ist, den „L . N . N ." zufolge,
dadurch herbeigeführt worden , daß eine durch Wegnahme eines
eisernen Ofens entstandene Rohröffnung zur Feueresse nicht
ordnungsgemäß verschlossen war.

Die Strafkammer in G l o g a u verurthcilte den sechzehn¬
jährigen Schlosserlehrling Friedrich Wilhelm Wensauer , der am
29 . Januar seine Tante  Bertha Liepelt in deren Wohnung
durch 24 Beilhiebe ermordet  und ihr 30 Mark geraubt hatte,
zu der gesetzlich höchsten Strafe von 15 Jahren Gcfängniß.

Die Kälte des Nachwinters hat in den Ost¬
provinzen  einig « Opfer gefordert . In Elbing wurde der
Kanzleigehülfe Klein in einem Graben , bei Ratzebuhr in einer
Schonung der Arbeiter Kueter aus Flederborn erfroren aufge-
funden . Zu Weschkrupchen bei Goldap gerieth die sechsjährige
Tochter des Besitzers Pfeiffer , als dieselbe ihren von der Schule
kommenden Geschwistern entgegenging , in einen durch Schnee
verwehten Graben , blieb stecken und erfror.

Offiziös wird gemeldet, es seien an der Schwurplatzbrücke
in B u d a p « st wohl Kunstfehler konstatirt , doch gefährden die¬
selben absolut nicht den Bestand derselben.

In Cincinnati  wurde Heinrich Herrle aus Landstuhl
in der Pfalz , der Fälschungen im Betrage von 100,000 Mark
zum Schaden einer Bank in Landstuhl verübt hat , verhaftet.
Das Auslieferungsverfahren ist eingeleitei worden.

kernigen Gesundheit dieser Ausführungen , di« manchem altm
Zopfe mit kühner Ketzerei den Garaus machen und Schulfüchsen
und Pedanten wohl manchen Schrecken einjagen könnten . So,
wenn er gegen die Prüderie und Aengstlichkeit zu Feld « zieht,
die beim deutschen Unterricht vielfach zu Tage tritt , ober gegen
die allzu große Nachgiebigkeit ultramontanen Forderungen gegen¬
über . „Unsere Regierungen ", so meint der Verfasser , „aber sind
litterarisch und pädagogisch vielsach zu ungebildet , und deshalb
schon solchen ungehörigen konfessionellen Ansprüchen und Rück-
sichten gegenüber zu schwach und zu nachgiebig . Das Büch¬
lein dürfte in keiner Bibliothek eines Pädagogen fehlen , fet
er nun seminaristisch oder akademisch vorgebildet.

* Die deutsche Zeitschriftenlitteratur ist um eine exotische
Neuerscheinung bereichert. Mr Chefredakteur des „Ostasiatischen
Lloyd ", C . Fink , will mit einer Neugründung dem steigenden
Interesse an Ostasten , der vielbetonten Nothwendigkeit emer
näheren Kenntniß von Land und Leuten der jüngsten deutschen
Interessensphäre entgegenkommen. Die neue Zeitschrift trägt
de:: Titel „I m f e r n e n O st e n " und erscheint in B i e r t e l-
j ahrheften  von dem stattlichen Umfange von circa bundert
Seiten im Verlage der Deutschen Verlagsanstalt zu
Shanghai.  Mr Untertitel des neuen Unternehmens —
Jllustrirte Zeitschrift zur Verbreitung der Kenntniß ost-

asiatischer Kultur und Verhältnisse " — giebt zugleich e:ne deut
liche Vorstellung von dem Programm , das der Herausgeber
verfolgen will . Das erste Heft , das nunmehr vorliegt , weckt
thatsächlich die besten Erwartungen . Aus dem reichen Inhalt
seien hier nur ein paar der markantesten Beiträge hervorgehoben.
Neben einem durch saubere , photographische Aufnahmen
illustrirten Artikel „Das neue Peking " steht e:ne dem chinesischen
Urtext nacherzählte Geschichte: „Die tönende Laute . Eine
Sftzze : „Der Geschichtenerzähler ", macht mit einer der charakte
ristischesten chinesischen Volkstypen bekannt , der Abdruck des
chinesischen Schauspiels „Me Vergeltung ", der m:t chinesischen
Originalzeichnungen iüustrirt ist, giebt einen werthvollen Ein¬
blick in das chinesische Theater . Ein Arttkel : „Rußland , Eng¬
land und Deutschland in .Nordchina " giebt fesselnde, durch zahl¬
reiche Illustrationen vervollständigte Monographieen von Port-
Arthur , Wei -Hai -Wei und dem Kiautschou -Gebtet . Die neue
Zeiischrift die dem Weltlitteraturfreunde wie dem Politiker
und Kultürhistoriker gleich interessant ist, erscheint gleichzeitig
unter dem Titel „Last o Asia " auch in einer englischen Ausgabe.

Letzte Nachrichten.
wb. Petersburg , 17. März . (Von einem Privaüorre-

spondenten). Es verlautet , daß d-ie Gebühren für Reise¬
pässe  ins Ausland für russische Staatsangehörige von
15 Rubel auf 300, für aus Rußland nach dem Auslaird
reisende Ausländer entsprechend von 5 aus 100 Rubel
erhöht werden solle::. Der Gesetzentwurf liegt bereits
dem Reichsrath zur Verhandlung vor.

Emserrdungell aus dem Leserkreise.
* Schiller - Denkmal.  Ein Schillerfreund drückte

jüngst seine Verwunderung aus über das Vorgehen des Comiiss
bei der Vergebung der Denkmalanfertigung , und zwar mit
Recht. Noch mehr Verwunderung aber erregt doch eigentlich
die Art und Weise, wie die Platzfrage behandelt wird . Als vor
zwei Jahren die Schillerdenkmal -Angelegenheit in der Stadt¬
verordnetensitzung behandelt wurde , da stimmte man für ein
Mnkmal aus Bronce . Da nun ein Broncedenkmal einen ^ llen
Hintergrund haben müsse, außerdem das Schiller -Denkmal un¬
bedingt am ' Theater stehen müsse, wurde als Aufstellungsort
die Rampe hinter  dem Theater ins Auge gefaßt . Nun ist
man aber von der Bronce abgekommen und will das Denkmal
aus weißem Marmor anfertigen lassen, den Platz aber hat man
trotzdem schön beibehalten . Nach Ansicht des Comitss ist dies
der geeignetste Platz und die meisten Einwohner Wiesbadens
seien gleicher Ansicht. Letzteres glaubt das Comits wohl selbst
nicht. Die meisten Einwohner sind gewiß meiner Ansicht und
Ueberzeugung , daß erstens ein Marmordenkmal auf dem hierfür
bestimmten Platz nie und nimmer recht zur Geltung kommt
( ? D . R .) , zweitens bas Aufstellen eines Mnkmals ^h i n t e r
einem Gebäude  widersinnig ist, und drittens überhaupt
kein weiteres Mnkmal mehr in die Wrlhelmstratze gehört . Ms
neue Schiller -Denkmal gehört auf den Platz , der den Namen
des Dichterheroen führt , den Schillerplatz . Dortselbst befinden
sich drei breite Fahrbahnen , ist also Platz genug vorhanden.
Durch entsprechende Umgestaltung des Platzes , Verlegung der
Trottoirs , eventuell auch der Bahngleise , ließe sich dies bei
einigem güten Willen wohl ausführen . Alsdann hätte das
Schiller -Denkmal einen Platz , wo es sich als etwas Selbst¬
ständiges präsentiren würde , und außerdem hätte dann auch die
Benennung dieses Platzes wenigstens ihr - Berechtigung . Hoffent¬
lich sind die Verhandlungen über die Platzftage noch nicht end¬
gültig abgeschlossen. Ein Abonnent.

GrschäMiches.

Uaübttitrotfen zur Haut - uud Schöuheitaptioge

myrrholinSeife
sorrie als beste Kinderseife äntlich empfohlen.

Hitz-Schirme.
leonhard flitz, F*br. gegr.1s.39. 36 Langgassß 36,

Redaktionelle Einsendungen

sind, zur Vermeidung von Verzögerungen , niemals an die Adresse
eines Redakteurs , sondern stets  an die Redaktion des Wies¬
badener Tagblatts zu richten. Manuskripte sind nur auf einer
Seite zu beschreiben. Für Rücksendung unverlangter Beiträge

übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr . .
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Borsenwoche.
(Aus dem Wochenbericht der Deutschen Genossenschafts -Bank

von Soergel , Parrisius & Co. Commandite Frankfurt a. M.)
Frankfurt a . M., 14. März. Die Geschätts-

unlust , welche die Börse seit Beginn dieses Monats
im Gegensatz zu dem lebhaften Verkehr der beiden
ersten Monate des Jahres beherrscht , hat in der
laufenden Berichtsperiode kaum eine nennenswertne
Verminderung erfahren . Die zu Beginn der Woche
erschienene Bilanz der Discontogesellschaft war nicht
geeignet , den Yerkehr anzuregen , obwohl sie keine
Ueberraschungen brachte , und man sich schon seit
einigen Tagen mit dem Gedanken vertraut gemacht
hatte , dass die Dividende jedenfalls um ein Procent
hinter der des Vorjahres Zurückbleiben werde, auch
das Gesammtbild der Bilanz kein ungünstiges ist . Es
unterliegt keinem Zweifel, dass die Discontogesellschait,
ebenso wie die Deutsche Bank , durch die bedauerlichen
Vorkommnisse des abgelaufenen Jahres nicht . nur
keine Einbusse in ihrer Geschäftsthätigkeit erlitten,
sondern vielmehr eine nicht unwesentliche Erweiterung
ihres Kundenkreises herbeizuführen verstanden hat,
was allerdings in den Gewinnziffern des Vorjahres
kaum zum Ausdruck kommen konnte . Die beabsichtigte
Capitalserhöhung dürfte jene Annahme auch nicht
unbegründet erscheinen .lassen . Eom Eisenmarkt
kamen wohl bessere Nachrichten , die aber durch die
pessimistischen Meldungen vom Kohlenmarkt ohne
Eindruck blieben . Ebenso brachte die Halbjahrsbilanz
des Hörder Bergwerks - und Hüttenvereins von Neuem
die Gewissheit , dass die Montanindustrie für das
laufende Geschäftsjahr keine besonders befriedigenden
Ergebnisse zu erwarten hat . Auch auf dem Londoner
Markt ist die für den Anfang des Monats bestimmt
erwartete Erleichterung nicht eingetreten und die
ungünstigen Nachrichten vom afrikanischen Kriegs
Schauplatz, sowie die Meldung von der bedenklichen
Erkrankung Cecil Rhodes bewirkten neuerdings Reali¬
sationen , wodurch selbstredend die Rückwärtsbewegung
weitere Fortschritte machte . Haben einerseits die
Niederlagen der englischen Truppen die Hoffnung auf
eine baldige Beendigung des Krieges wieder voll¬
ständig vernichtet , so erscheint es andererseits gewiss
erklärlich , dass die Erkrankung Rhodes und die Mit¬
theilung , dass man ernstlich für sein Leben fürchtet,
geeignet waren , schwere Besorgnisse zu erwecken , da
das Schicksal vieler Unternehmungen fast ausschliess¬
lich in seinen Händen ruht . Die Gerüchte sollen zwar
stark übertrieben gewesen sein, doch weiss man aus
bester Quelle , dass der Gesundheitszustand Rhodes

Handelstheil des Wiesbadener Tagblatts
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keineswegs ein befriedigender ist , sodass dieser Umstand
wohl noch manchmal auf die Coursgestaltung von
Einfluss sein wird . Besonders hatten unter der Meldung
De Beers zu leiden , die ohnedies schon durch die
missliche Lage des Diamantenmarktes seit einiger Z.eit
gedrückt sind. Die ungünstige Stimmung ubertrug
sich aber sehr bald auch auf die übrigen südafrika¬
nischen Werthe , von denen Chartered Shares am mei en
in Mitleidenschaft gezogen wurden . Ihren ^ " c gangin jxnueiaenscnaii ; gezogen ' - - - - ^ ~
begründete man auch mit der Meldung, dass R o
einen grossen Theil seines Besitzes veräussert ha e.
Die Geldknappheit in London blieb unverändert stark
und die dortige Nachfrage für Gold, namentlich für
französische Rechnung , hat immer noch nicht aut ge or ,
was um so bemerkenswerther erscheint , als in rran ' -
reich der Geldsatz sich andauernd auf dem niedersten
Niveau bewegt und der Goldvorrath der Bank von
Frankreich so hoch ist, wie nie zuvor. Der von
New -York gemeldete Inhalt der Klageschrift gegen
die zur Verschmelzung der concurrirenden Parallel¬
bahnen der Greath Northern und der Northern 1 acitic
gegründete Northern Securities Co. war auch geeignet,
eine grosse Ernüchterung beiden immer noch vorwärts
treibenden Elementen der Amerikanischen Finanzwe
hervorzurufen . Wird doch darin ganz ueutheh aus¬
gesprochen , dass man den Zweck der Gesellschaft nur
darin erblickt , die Interessen mächtiger Capitalkrafte
auf Kosten des Publikums zu fördern und dieses der
Gnade dieser Corporationen auszuliefern , eine Absicht,
die im vorliegenden Falle jedenfalls nicht gem?5en
wird . Damit dürften auch wohl andere ähnliche Plane
vorläufig in’s Wasser fallen , wenn gleich die be¬
theiligten Persönlichkeiten kein Mittel _ unversucht
lassen werden , einen Weg für die Erreichung _ihres
Zieles ausfindig zu machen . Ungünstige Nachrichten
vom Kupfermarkte wirkten gleichfalls verstimmend,
sodass die New -York er Börse in unentschiedener
Haltung verkehrte und die europäischen Märkte der
üblichen Anregung von dort vollständig entbehrten.
Das vielbesprochene ungarische Conversionsgeschatt,
von dem die Börse neue Belebung des Verkehrs er¬
hofft. ist nun endlich zu Stande gekommen. Geber
die Einzelheiten sowie den Zeitpunkt der Durchführung
sind zwar noch keine Bestimmungen getroffen, die
Wiener Börse aber meldete bereits lebhafteres Geschäft
und bessere Course.

Der Reicbsbank -Ausweis der ersten Märzwoche
zeigt eine Stärkung des Bank -Status . Der Metall
bestand ist um 0,9 Mill. grösser geworden, während
das Wechsel -Portefeuille eine Abnahme von 7,9 Mi» .

verzeichnen haben . Auch die Depositen
13,8 Mi» , kleiner geworden , dagegen ist <öe i
Noten-Reserve auf 440,2 Mill. aagewadw
338,1 Mill. im Vorjahre . Trotzdem ist , , .
offenen Markte etwas weniger flüssig; der ttTrawa»
erfuhr eine kleine Erhöhung , und es ist je« «enr
wahrscheinlich , dass der Geldstand mch gegen_ da»
Quartals -Ende noch weiter , wenn auch nur rmoa-
gehend , versteifen wird. —

S Auf dem Bankenmarkte,  der durchweg Oom»-
erhöhungen zu verzeichnen hat , standen Darmstwlte
'Bankactien im Vordergründe des Interesses auf die
Nachricht von der früher schon geplanten , lnzwiscnen
aber wieder aufgegebenen Fusion mit der Breslauer
Discontobank und der Uebernalime der Bank fur ttud-
deutschland . Die Letztere dürfte der Darmstadter
Bank keinen wesentlichen Zuwachs bringen und aucn
der erwähnten Fusion stehen in Anbetracht der un¬
günstigen Bilanz der Breslauer Discontobank weiter®
Kreise mit gemischten Gefühlen gegenüber . Der
Börse aber genügten diese Mittheilungen , um eme
Courssteigerung der Actien herbeizuführen . Disconto-
Commandit -Antheile schliessen ebenfalls ca. 4 PD.
über den Schlusscoursen der Vorwoche , da die
Kapitalserhöhung , wenn auch nicht officiell verkündigt,
doch nicht mehr bezweifelt wird. Auch die Actien
der Deutschen und der Dresdener Bank sind etwa
1 pCt . höher.

Montan - Aetien  haben nach geringen
Schwankungen fast ausnahmslos eine kleine Cours¬
einbusse gegen die Vorwoche aufzuweisen.

Anlagewerthe  waren gleichfalls abgeschwächt
durch das Anziehen des Privat -Disconts und die ein¬
getretene Herabminderung der Umsätze.

Auf dem Gebiete der Industrie -Actien wirkte das
Gerücht , dass die Schuckertgesellschaft auch für das
laufende Geschäftsjahr keine Dividende vertheilen
werde , sehr verstimmend . Eine Bestätigung dieses
Gerüchts ist bis jetzt ausgeblieben , da aber die Gründe,
die man dafür anführt , insbesondere der geringe Er¬
trag des Fabrikationsgeschäftes , nicht unglaubhaft er¬
scheinen , so gingen die Actien der Gesellschaft au
einem Tage 10 pCt . zurück . Jedenfalls lässtdie iNacn-
richt auch den Schluss zu, dass die Verhältnisse der
electrischen Industie noch keinerlei Besserung auf¬
zuweisen haben . Im Uebrigen zeigen die Course fast
keine Veränderung . Für Hamburger Packetfahrt-
Actien blieb die Ankündigung der Capitalserhöhung
ohne Eindruck.

Wegen gänzlicher Geschäfts -Aufgabe

Grosser Total - Ausverkauf
Damen - Wäsche,
Blousen,
Matinees,
Schürzen,
Cravatten,
Taschentücher etc.

meine » sämmtliclien Lagers.
Es bietet sieh hierdurch wirklich selten günstige Gelegenheit,

die besten Fabrikate

zu enorm billigen Preisen
einzukaufen.

Herren -Wäsche,
Kragen u . Manschetten,
Cravatten,
Socken,
Taschentücher,
Tricotagen etc.

A . Maass , Gr. Burgstrasse 8 2744

Günstigste Gelegenheit für Drautausst.
Laden - Einrichtung zu verkaufen!

Handschuhe
bei Fritz ttrenaeh . Kilck

i». Hosenträger,
. . seldstversertigte. bill.
lirdiaaffe 37._ 3430

Kunst-Haarflechtem!
7" n r _ von Secunda- oder Sclintthaar von
£0 |JTC 3 Mk. an, z. Eindrehen oder Haar¬

knoten von 1.50 an,Haarsträhne Knoten von »>-,
granmelirt . von 10 Mk., einzelne

£0PlC , Theile von 5 Mk. an,p ohne Kordel, jeZöpfe u. Strähne
_ . . Ui . .. Analitilt . b(irwirht u. Qualität . bis zn 100 Mk.,

O -tUsvI -tnl ganze und halbe Perücken lürScheitel , Herrenu.Damenv. 10 Mk.an,
ll - i « Jnnnn mit Deckhaar u. Emsteck-Unieriäyen kämm mm Hochstellen der

Stirnhaare, „ , _ ,_

Perücken K 58 ^'
gearbeitet , empfiehlt 00

W . Siilzbach , Spiegelgasse 8.

Premier-
seit 27

Er . te
Catalog

. The Premier
| Cycle Co. Ltd.

Fahrräder
Jahren

tlarke.
gratis. F86

Nürnberg-Doos.

Bei Husten, Heiserkeit, Verschleimung. sowie
bei allen catarrhalischen Erscheinungen sind die
ärztlich empfohlenen Succo-Bonbons von gross¬
artigem Erfolge und nur dadurch das bevorzugteste
Hustenmittel auch bei Kindern. Bestandteile*
Ammoniaksalz 6, Kandis 09, Lakritzen 20,
Fenchel 5. In Säckchen ä 35 Pf. u. 60 Pf. Allein
ächt bei I 8r . CI. Cratz , Langgasse 29. lo742

9191HO 181 ivuivo,
nach Pariser Original-Recept, feinstes Cafd-̂ und
Theegebäek, täglich frisch, per Stück 10 Pt.

Conditores Abler,
Taunusstr . JS1, Telephon 397. 1973

Emvtehle zur beaorftebenben Confitmat,»» und
für die Feiertage meine sclbsfsrzotienen Wetne
von 60 Pi . sn (ohne Glas ), in Gebinden mt-
iprecheud billiger.

H . Sclmrmac5 . fr . Wellri ^ str » 38.

Telefonruf
763.

Versichernnp-Bftreau
Benedict Straus.

Biireau:

Emserstr . 6, P.
2901

„Neptun .“
Wasserleitung-Schäden-,

Haftpflicht- und
Infall-Versiclierungen.

»5
New -York .“

Orösste internationale

Lcbensvcrsicliermigs-Gesellschaft
der Welt.

Lebens-, Aussteuer- u. Renten¬
versicherungen.

„Union .“
Feuer-, (*las-

und Einbruchsdiehsta
Versicherungen.
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Hierdnrcli beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich mit dem heutigen Tage in Wiesbatlen , « pleselKa ^Conditorei und Cafe
k. b. . Indemn ml, ^ - • « — "" “ ' " S

Carl Machenhelmer,
Telefon 8541 . langjähriger Leiter der Conditorei und Caffe „ Hotel Jliasaai . » in I8 . ehr . ch.

Synagogenpl &tze.
Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre bisherigen Synagogen¬

plätze für das am 1. Aprilc. beginnende Rechnungsjahr 1902/08 zu behalten
wünschen , wollen dies gefälligst

bis längstens zum 20. März c.
persönlich oder schriftlich bei unserem Rendanten , Herrn Benedict
Straus , Emserstrasse 6 , anmelden, da nach dieser Zeit über diese
Plätze anderweitig verfugt werden wird.

Wiesbaden , 28. Februar 1902.
Der Vorstand

der israelitischen Cultusgemeinde.
Simon Hess.

Met » el-M -us
für Brautleute , Hotels u. Pensionen.

Comvl . Schlafzimmer, englisch satting und Nußbaum, polirt und lackirt.
Speisezimmer, Eichen und Nnßbaum. . . . . . . . . . . . .. . .

' Kücheneinrichtungett, P'tsch natur. eichen lackrrt, sowie jeden beliebige» Anstrich.
" Saloneinrichtungen. , ^
©imclttc Betten. Spiegel-, Kleider- und Kücheuschrauke, Berttt- N», Wasch¬

kommode Tische, Sophas, Stühle u. s. w. u. s. tv.
(« 9Jätha « =, St »cjitet=und Lackirer-WerkMtte. Reparaturen jeder Art

werde« prompt und diNig besorgt.
Kein Laden. 12 SeerobeustraHe 13. Kern Laden«

A. Maurer , Schreinermeister.

Nach8 tägiger Probe  Retournahme.Ferm scher
nur 1,7V Mark frei ins Daus

bei vorheriger Einsendung(auch Briefmarken). Dieser Ferns-Her. welcher bequem in. der Tasche
mitgeführt werden kann, hat vermittels seiner Comtrnctio» eine vielfache Vergrößerung,
nur durch ausgezeichnete Ustecher erreicht werden An . ^ ldstecher. Uhren. Uhrketten.

Ringe. Broschen, Portemonnaies. Pfeife». Mirsik-
waaren, Solinger Messerwaaren, Scheeren gratis und franco.

Kirberg <dfc Comp , in FöOv iiei Sonngen.
AeltestcS GeschKt dieser Art am Platze.

Parketol,

Beleichtnngskörper
fär elektrisches Licht.

Wir haben einige, besonders für Hotels , Pensionen etc . und auch
Private geeignete Beleuchtungskörper auf Lager , die wir wegen des
hohen Preises , den wir für dieselben fordern mussten bisher nicht
verkauften . Diese sehr gediegenen und decorativen Stucke Jueten wir

nunmehr zum /Einkaufspreis
an . Besichtigung jederzeit auf unserem Lager erbeten.

Elektricitäts-Actien-Gesellschaft,
vorm. W . Lahmeyer ä  Co.

Installationsbüreau Wiesbaden : Neugasse 7a , I.

3276

Corsetten!
Massgebend für die kommende Saison

bleibt die neue Form

„droit devant- vorn gerade“
speciell in den Ausführungen

„Fai;onFrack“»i„Balblang“.
Ich empfehle sehr aparte Neuheiten

darin in allen Preislagen , schon von
Mk . 4 .— an. 2b91

Ludwig Hess,
Weher gasse 18.

Gg>Otto üusg
C. Theod .Wagner 'schen Uhrengeschäfts,

Mühlgasse 4 , gegründet 1863.
Genfer und Glasl . iitter Präcisious -Tascbenuhren.

m*  Billiqe courante Schweizer Uhren in gr. Auswahl.
Hausuhren — Besulatenre Pend " ,_e " " " " 2852

zum Hochstellen,
sehr wenig Platz n5thig,

spart Zeit, Geld u. Arbeit,
empfiehlt 3130

Conr. Krell,
Taunusstrasse 13.

NIO NE  Biscuits
‘ff 'Inie  SO RTE N PACKET ' "50 PvBJj ("EwSF 143a

V

Badhaus
Zum goldenen Kreuz“,

IO Spiegelffasse 1 « .

Thermalbäder
eigener Quelle. 16650

Grosse, neu eingerichtete Badehalle.
Geheiztes Anfentlialtszimmer.

^chiilraitzen!

ges. gesch. einziges Mittel für Parketböden . das Feucht,
aufwischen gestattet , Glanz ohne Glätte giebt, jahrelang
hält und Linoleum conservirt und auffrischt. Wichsen
und Bohnern fällt ganz fori, geruchlos und sofort trocken
überall bewährt. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter
gelblich 3Mk. und farblos 3.50 Mk Zu haben bei
Otto Siehert , am Schloss, und E *I . Brecher,
Neugasse 12. 1 ol 1

5 Bei Zahnschmerz
nimm nur„ Kropp ’s Zahnwatte“

(20% Carvacrolwatte ) ä Fl. 50 Pig.
Z. h. bei:

i
Apotheker Otto Siehert,
A . Sterling , Drogerie, Gr. Burgstrasse 1Z,
llr , C . Cratz . Drogerie, Langgasse 29,
Willy Graefe , Drogerie, Webergasse 37,
Apotheker C . Portaetal , Germ. - Drogerie,Rheinstrasse 55,
H . BIoos Nfachf .« Drogerie, Metzgergasse O,
Orogerie Sanita ». Mauritius- u. Moritzstr.,
Will » Schild , Central-Drogerie, Friedrichstr.,
Tli , Waclismntli , Drogerie, Friedrichstr . 45.

Verlange ausdrücklich nur « Hro PP s“
Kahn watte mit den S Hopfen . f m

8IE ffliSSES
lehrreiches Buch über Sensation. Erfindung
lesen. Preis statt 1.70 Mk. nur /0 Pf.
Auskunft gratis. (Mg. h 1686g)) F181
|t . Osclimann . lionstan *. M. Io.

| .Sof Dr ais b.mmmamm

Prima Heu u. Kleeheu hat
abziiqeben I . ttdwiss Vojgei

Eltville.

Abfallholz
pro Centner1.20 Mk.,Anzündeholz
pro Centner2.20 Mk.,

Kohlen in Fuhren oder Säcken
liefert frei ins Haus

W . kai ! Wwe .,
Büreau und Laden: Bahnhosstratze 4.

Telephon No. 84.

3356

Grösste Auswahl . Rilligste Preise.
offerirt als Specialität

A . Aetscliert , Faulbrunnenstrasse 1®.
Reparaturen . 898

2nnhhülier schwedisch. IOPs .. 10Pack.90 Pf., Scheuertücher
20 Pf ., 5 Stück 90 Pf . Schwalbacherstratze 71.

Erdbohrer,
sowie alle Gartengerötlisehaften

empfiehlt zu billigsten Preisen

Eisenwaareitadlnng,
Ecke der Weber - u. Saalgasse.

Telefon 2176.

Bei grösseren Parthieen in Drahtgeflecht
Ausnahmepreise. 2804
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Seiden -Bazar S . Mathias
jetzt 5. Webergasse 5,

Oer bekannte grosse

Saison - Ausverkanf
dauert nur diese Woche.

Im  Interesse einer sorgfältigeren Bedienung empfiehlt es sich , bei dem lebhaften Verkehr die früheren Vormittags-
Stunden zu Einkäufen ireundlichst zu benutzen.

Felix Grosseck, Taunusstr. 31.
Kn gro *. Cigarren , Cigsrefien , Tabali.

Bitte probiren Sie:

Kn detail.

Marke g»crla . No . 95, 6 Pf.

Volle mittelkräftige Cigarre mit feinem Sumatra gedeokt nndflTer
schneeweiss brennend . Ohne Concurrenz . Vorzügliche Arbeit in 100 Stuck verpackt.

Grosse Auswahl in
Havana . Importen . Cigaretten in allen Preislagen , Facons und Qualitäten .-

Büx *®Limetta 9
neuestes alkoholfreies Cretrünk . , 91

General-Vertrieb für Wiesbaden und Nassau Felix Grossech , Taunusstr. dl.
Vertreter jfC «udit.

Die vollendetsten und elegantesten

Tapeten-Decorationen
sind

Stoffe und Tapeten
in Seiden - Imitation mit Licht - Effect.

Muster stehen gern *n Diensten.

ArtikelKinderpflege
_ n» Mnnf rßlncr lücdicinal*

Färberei und Reinigung
—— VTV• V *_ - IT/lU/vlni-ATTAl

Mfestle ' s
Hinderznelil,

B4iift “ke .*s
Hindcrmehl,

Hnfller ‘s
Hinder.

Viiliruiig.
Opel '* SiKlir-

Kwieltack,
Knorr ’sHafermehl
Knorr ’s Beismehl,

Quaker -Oats,
Condonsirte Milch,
Vegetah . Milch,
Somatose,
Tropon,
Plasmon.

Soxhlet-
Apparate
und sämmt.liche
Zubehörtheile,

Beste Waare.

iUiniini-
ianger,

Spielschnuller,
Hinder-

Kiasclien.
Kinderseifon,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Wundcrfone,
Wundwatte,
Veilchenwurzeln,
Zahnringe,

Mellins
Kindernahrung

Garant, reiner
Milchzucker
lose ausgewogen
genau den Vor¬
schriften des
Deutschen Arz¬
neibuches ent¬
sprechend,
p . Pfd . Mk . 1— .

Milchzucker nach
Prof . Soxhlet,

Medicii
Cebertliran,

Clystlr-
Spritzen.

Wasserdichte
Betteinlagen
von Mk. l .Sft
bis Mk. 5 .—*
pv. Meter.

Billigste Preise. 3359
IHI Wvl Gl Iftlllä ItCSte Vidaie . mnaernanruug . O Xipohgossb

von Damen- und Herren -Kleidern, sow ie von Möbelstoffen ’eder Art. Telephon Drogenhandlung , 6._

W ascli “Anstalt
für Gardinen aller Art, ächte Spitzen etc.

Reinignngs - Anstalt
für Gobelins, Smyrna-, Velour- und Brüsseler Teppiche.

Färberei und WäseSaerei
für Federn und Handschuhe.

Wiesbaden,
Bärenstrasse 7, Ecke Langgasse.

Annahmestellen:
Geschw . Schmitt , Rheinstrasse 37, 15. Kobbe , Wellritzstrasse 20.

Frankfurt a . M .. Main *»
Schillerplatz 4, Kaiserstrasse 49. Schusterstrasse 19.

Biebrich : K. Fay, Rathhausstrasse 43. 2107

Ger öieje
Wichse nur
einmal
vrr-
rsendet
geht
nie mehr
davon
ab.

scvuymalke.

in blauaveihen Dosen
Gibt rasch und mühelos

schönsten Glan ;.

Vertreter: 1l Rergmam in Wiesbaden.

ä 5, 1» UNd 20 Pfg.
Au haben In den meisten

Geschäften.

Am 11 . d. M. habe ich meine frühere

Buch-und Sclreiiaterialien-Mliiiig
ans der Adolph Willielms ’schen Concursmasse
käuflich übernommen.

Hermann Schellenberg,
Oramenstrasse 1 , Hk « «1er Blieinstrasse. 35711

Gardinen
fischdeckeii

empfiehlt billigst 2237

Carl Kfleilinger,
Ecke Ellenbogen- uud Neugasse.

Für Kranke!
Rcstveständc von abgelagerten Rhein » und

Bordcanr -Lveinen älterer Jahrgänge empnevlt
äußerst Preiswerth
E . Brunn , Weinhandlung,

Herzogl . Anhalt . Hoflieferant,
Telephon No. 2874. Sldclheidktraüe 33,
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1650
Fenster abgepasste lange

Gardinen
kauften wir von einem allerersten Fabrikanten englischer Tüllgardinen

bedeutend unter Preis.
Es lohnt sich, Gardinen zu kaufen , auch wenn augenblicklich kein Bedarf vorhegt,

zumal es sich um herrliche Dessins handelt.

40 Paar Gardinen , v°--m »-*“ 2 50  k<,ste" p“r * ‘*®
4 © Paar Gardinen , »»• 3- S-7S toste"ietz‘Pa”
»8  Paar Gardinen , d — * - 3- -* 400  jete ‘ **“
*4 Paar Gardinen , »*■*>--- *- 450  tosta ie“ Paar
SO Paar Gardinen , »>• 6- 475  kosleni<JlztPaar  ”
58 Paar Gardinen , °°« ° «. 4*» ^ tPaar - •"*

J15 Paar Gardinen , *«• - » 525  k“t“ jelzlPaat
71  Paar Gardinen , i - »»■8- to,e”iel“Paar;»• *”
29 Paar Gardinen , °--->° *»■»-•**“ 525  k“fe”i*trfP,,r * •**
SO Paar Gardinen , d .» a

1S9 Paar Gardinen , o-- - *»-»- 700  k“‘“ jelzt Pa“
1S5 Paar Gardinen , --° -2-* » »•»« k-°-°° i'“ p“r » •*»

53  paar Gardinen , ° « ° --- - -- - « « ^ k°^ " ^ Pa" *
87 Paar Gardinen , v--«° s. «, ** *•*« »-- - i»« 1’»”

116 Paar Gardinen , -------■“ 770 k»ste"ieMPaar* ** ®
127  Paar Gardinen , d«j. -------

S 6  Paar Gardinen , °-- - --------- - «-72k- " -ieMPaar  *
53 Paar Gardinen , d— -- 95# k- " ietetp”r *
©O Paar Gardinen , v°°«° »- ■**“« «« k°"°° jetrt Paar
33 Paar Gardinen , -- - »«« k°a"° Paa' * •**
©1 Paar Gardinen , n— *•-». '“ 12-00 ^ Paar »• 'Z ®
24 Paar Gardinen , ** »-a "-" 2«° k- -°°^ ‘Paar
IS Paar Gardinen , --" ««« k°.c°° 10 . 50
19 Paar Gardinen , N»-'24-stat“5#0 k08len jeMPaar
2 © Paar Gardinen , v--«° - »>--«« k“le”je“ Pa,r  J ® * ®
55 Paar Gardinen , »- 8 --°-2 °- k°"°"-°̂ Pa" J * ® ®
15 Paar Gardinen , n»-27-•t*“ ,70° k°-" ietetPaar  J “ -? ®
15 Paar Gardinen , °°- ° --°--8- k-" jetzt Paar  “
54 Paar Gardinen , n«»«*«-»- J » ® ®
15 Paar Gardinen , °» ° k-'-°° -°̂ Pa"

1650
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!!!Mchtige Notiz!!!
»,fÄÄ *Ä 'Sr

BF Vorhänge,
weift und crSme»

,ii noch nie dagewesenen Preisen zum
^ Clf ®iefe Vorhänge sind Ätt ecetiieS

tnfTrfie lttis botx unferetn
Lieferanten unter Preis verkauft wurden.
In Serien eingetheilt, werden solche, wie
folgt, verkauft: .

SerieA SerieE
gSüpeTanf. 1.80. Fenster Mk. 3^ - .(SetteC SerieD

Fenster Mk. 6.—.

Ronleaux,
100 cm extra schwerer Köher Mir.öS  Pf.

1 Spacsttel -Rouleanx.
Tüll -Beit -Decke« .

p Enorme Auswahl.

1 großer Posten
Stebĥ cken von4 Mk an-

1 großer Posten großer
Felle ä Mk. 2.80.

1 großer Posten
12 4 große Airnmer-Tepp' ch«' fetter»

billig, Mk. 9-l. per Stück.

Wollene Tisch-Decken . Mk. 3.—.
Kafsee-Deckeu ■ • • •
Möbelstoffe, 130 breit, Meter 1.- 0.
Häkel-Tisch-, Kommode-»-. Sopha-

Deckcsten von 5 Pf . an.
Kongreß-Stoffe , weiß, creme, gestrestt,

von 28 Pf . an.
Pf.

Wer in diesen Artikeln ans Ostern
irgendwie Bedarf hat, berucknchtige dre
„eutige Offerte von 30üt
Guqqenheim& Marx,

30  Am Schloßplatz. _

IznmFrfilijalirsputz
empfeUe

| sämmtl.Bürsten,
Besen,
Gardinenfeger,
Spinnenjäger,
Schrankbesen,
Federwedel,
Möbelbürsten,
Mobelklopfer,
Teppichklopfer,
Fensterleder,
Fen stersch wämm e,
Fensterpntzer,
Fenstereimer,
Put *eimer,
Parketbodenbobner,
Parketbodenwischer,
Parketbodentücber,
Parketbodenwachs,
Stahlspäne,
Putsei m er,
Pntztücber,
Kehrschaufeln,
Treppenleitern,
Treppenstühle 3129

!in nnr Ia Qualitäten zu biüigsten Preisen.

Conrad Krell,
Hans- b.  Kiiclien-EinrichtuD2:eB,

Tannnsstr . 13 . Eeke Geisbergstr.

SUMMer-kiMtungen,
einfach bis hochelegant, in modernstem Stil un»
Holzarten, zu billigen Preisen unter Garant,, für

SU .* « . « *T
Pu . beiDBi , (fein gqbfio.

Pariser

MMmi,
iDpecialität:

Krage«, MMsltzette«, KeNev.
von IV . » unck. Römerberg 1,

direct an der Webergasse.
Ertra Laden zur Annahme u. Abgabe.

Auf Wunsch Abbolen und. Bringen der
Wäsche. Schneüste und vunktlickste Be¬
dienung. Eilwäsche in 12 Stunden .^

Lired â886 43.
DLt »Xiia ^ DIClUllIy . VJ/UlUU|U| v i ‘t —

Zum Storchnest Ecke Schnlgasse. | I Herstellung Wik Ncll.

1 h
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